
 

Auf dem Weg zur  

Erstkommunion 2024 

 

 

Katholische Pfarrgemeinde 

Maria Himmelfahrt in Tirschenreuth 
  



 

EINFÜHRUNG 
 

Die Kommunion ist nach der Taufe und der Beichte das dritte 

Sakrament in deinem Leben, das du empfängst. Eigentlich nennt 

man dieses Sakrament „Eucharistie“. Das Wort stammt aus der 

griechischen Sprache und bedeutet: „Dank sagen“. Auf Deutsch 

wird die Eucharistiefeier auch „Hl. Messe“ genannt. 

 

Die Erstkommunion ist das Fest, an dem du zum ersten Mal 

Eucharistie feierst und Jesus in Gestalt des Brotes empfangen darfst. 

Erstkommunion hat man nur einmal. Kommunion feiern wir aber in 

jeder Hl. Messe! 

 

Wir feiern, dass Jesus von den Toten 

auferstanden ist und dass er durch 

seinen Tod und seine Auferstehung 

die Verbindung zwischen Gott 

und den Menschen erneuert hat. Er 

hat sein Leben dafür gegeben, dass 

alle Menschen wieder zu Gott 

finden. Am Abend, bevor er 

gestorben ist, hat er mit seinen 

Freunden gegessen und getrunken. 

Er hat Brot und Wein gesegnet und 

ihnen erklärt, dass Brot und Wein 

Zeichen für ihn selbst und für seinen Tod sind.  

Immer wenn wir von diesem Brot - das Jesu Leib ist - essen und 

diesen Wein – der Jesu Blut ist - trinken, verkünden wir den Tod Jesu, 

bis er wiederkommt. Darum feiern die Christen dieses Fest. Es ist zum 

Erkennungszeichen der Christen geworden. Wer Christ ist, feiert 

Eucharistie. So hat er Gemeinschaft mit Jesus Christus. 
 

  

 



BEICHTE 
 

Wenn man sich für etwas schämt, kann man nicht ganz glücklich 

sein. Das Herz ist nicht aufrecht und froh, sondern bedrückt und 

gebeugt. Gott möchte, dass wir froh sind. Und er weiß, dass wir 

viele Fehler machen. Manche Fehler kann man gar nicht wieder 

gutmachen. Andere kann man zwar wieder gutmachen, aber 

ganz aus der Welt schaffen kann man sie nicht. Wenn du dich z.B. 

mit einem Freund gestritten hast, könnt ihr euch wieder 

vertragen. Aber ihr könnt nicht so tun, als ob es den Streit nicht 

gegeben hätte. 

Gott möchte den Menschen trotzdem immer wieder eine neue 

Chance geben. Er möchte, dass dich nichts bedrückt. Ihm kannst 

du alles sagen. Er ist nicht böse auf dich, sondern freut sich, wenn 

du ihm vertraust, auch dann, wenn etwas 

nicht so gut gelaufen ist. 

Die Beichte ist ein ganz kurzer Gottesdienst, 

indem du dem Priester sagst, was dich 

bedrückt, was du falsch gemacht hast, wofür 

du dich schämst. Dieser Gottesdienst findet 

meistens in einem Beichtstuhl statt. Der Priester 

hört dir ganz genau zu und spricht mit dir. Er 

gibt dir einen Rat, was du tun kannst und betet 

gemeinsam mit dir. Seine Aufgabe ist es, zu 

zeigen, dass Gott jeden mit offenen Armen aufnimmt, der ihm 

vertraut und zu ihm kommt.  

Natürlich kostet es etwas Überwindung, zur Beichte zu gehen und 

seine Fehler zu bekennen. Aber danach fühlst du dich sicher sehr 

gut. Du hast dir alles von der Seele geredet und kannst dir sicher 

sein, dass nichts mehr zwischen dir und Gott steht. Am Ende der 

Beichte sagt der Priester: „Ich spreche dich los von deinen 

Sünden.“ Das heißt: Das, was dich bedrückt hat, ist vom Tisch.  

Er sagt dir im Namen Gottes, dass deine Schuld vergeben ist. Und 

damit hast du das zweite Sakrament in deinem Leben 

empfangen. 
  

 



DIE KOMMUNIONKERZE 
 

Für deine Erstkommunion darfst du dir selbst eine Kommunionkerze 

auswählen. Im Klosterladen stehen dafür einige zur Auswahl für dich 

bereit. Maße der Kommunionkerze sind ø5cm, Länge 40cm 

 

Das Zündholz und die Kerze 

Es kam der Tag – da sagte das Zündholz 

zur Kerze: „Ich habe den Auftrag, dich 

anzuzünden.“  „Oh, nein“, erschrak die 

Kerze, „nur das nicht! Wenn ich brenne, 

sind meine Tage gezählt. Niemand mehr 

wird meine Schönheit bewundern.“ 

 

Das Zündholz fragt: „Aber willst du denn 

dein Leben lang kalt und hart bleiben, 

ohne zuvor gelebt zu haben?“ „Aber 

brennen tut doch weh und zehrt an 

meinen Kräften“, flüsterte die Kerze 

unsicher und voller Angst.  

 

„Es ist wahr“, entgegnete das Zündholz. „Aber das ist doch das 

Geheimnis der Berufung: Du und ich sind berufen, Licht zu sein. Was 

ich als Zündholz tun kann, ist wenig. Zünde ich dich aber nicht an, 

so vergesse ich den Sinn meines Lebens. Ich bin dafür da, Feuer zu 

entfachen. Du bist eine Kerze. Du bist da, um zu leuchten und 

Wärme zu schenken. Alles, was du an Schmerz, Leid und Kraft 

hingibst, wird verwandelt in Licht. Du gehst nicht verloren, wenn du 

dich verzehrst. Andere werden dein Feuer weitertragen. Nur wenn 

du dich weigerst, wirst du sterben.“ 

 

Da spitzte die Kerze ihren Docht und flüsterte voller Erwartung: „Ich 

bitte dich, zünde mich an!“ 
  

 



AM TAG DER ERSTKOMMUNION 
 

Wenn der große Festtag gekommen ist, an dem du zum ersten 

Mal Jesus in Gestalt von Brot und Wein empfangen darfst, kleidest 

du dich auch in ein ganz besonderes Gewand. Du trägst ein 

liturgisches Kleid.  

 

Dieses ist ganz weiß und erinnert an 

deine Taufe. Damals wurdest du 

als Kind in die Gemeinschaft der Christen 

aufgenommen. Das weiße Kleid war 

Zeichen dafür, dass mit der Taufe ein 

neues Leben mit Christus begonnen 

hat. Nun trägst du wieder ein weißes 

Kleid und bestätigst und verinnerlichst 

diese Gemeinschaft mit Christus. Er 

hat dich zum Mahl eingeladen 

und du nimmst diese Einladung 

an. 

 

Damit das Weiß des Kleides auch wirklich 

zur Geltung kommt, solltest du darunter ein einfarbiges Rundhals-

T-Shirt, evtl. mit langen Ärmeln, tragen. Die Mädchen ziehen 

zusätzlich eine helle Feinstrumpfhose und weiße Schuhe, die 

Buben eine dunkle Hose und dunkle Schuhe an. Wichtig: Keine 

Turnschuhe, die passen nicht zu dem feierlichen Kleid. 

 

Dieses liturgische Kleid trägst du sowohl bei dem feierlichen 

Gottesdienst wie auch ggfls. bei der Dankandacht. Während des 

Mittagessens ziehst du es bitte aus, damit es auch wirklich sauber 

und frei von Essensgerüchen bleibt. Außerdem bist du 

eingeladen, mit dem liturgischen Gewand an der 

Fronleichnamsprozession teilzunehmen. 
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https://www.kalenderpedia.de/


1. Gruppenmüttertreffen 

 

Mitbringen: 

Schreibzeug 

Notizblock 

 

 

 

Beim ersten Treffen werden Ihnen alle  

benötigen Materialien überreicht. 

Anschließend werden die ersten  

Katechesen besprochen. 

 

 

 

Erst-Beichte 

 

zwei Gruppen: 

Klasse 3a & FöZ  23.01.2024 

Klassen 3b & 3c 24.01.2024 

 

Treffpunkt:  

15.30 Uhr am Brunnen vor der Kirche 

 

Mitbringen: 

Beichtspiegel  

 

 
 
  



2. Gruppenmüttertreffen 
 

Mitbringen: 

Schreibzeug 

Notizblock 

Kommunionbuch 

Anleitungsmanuskript 

 

 

2. Elternabend 
 

Bitte den Teilnahme-Abschnitt  

möglichst zeitnah abgeben 

 

Es wäre sehr gut, wenn beide Eltern- 

teile am Elternabend teilnehmen  

könnten. 

 

 

Kleiderausgabe 
 

• Ausgabe der liturgischen Kleidung im  

Pfarrzentrum, Hospitalstraße 1,  

• Bitte an diesem Tag keinen Kapuzen- 

pullover oder Pullover/Hemd mit Kragen  

tragen. 

• Lange Haare bitte mit einem Haargummi  

zusammenbinden 

• Bitte bringen Sie (falls die Absatzhöhe stärker abweichen sollte) 

die entsprechenden Schuhe und einen Zettel mit Vor- und 

Nachnamen mit, sowie Telefonnummer für eventuelle 

Rückfragen.  

• Die Leihgebühr von 40 € (für das Gewand inklusive Reinigung 

und Blumenschmuck), bitte bis zum 16.11.2023 mit dem 

Verwendungszweck „Erstkommunion 2024 – Name des Kindes“ 

auf das Konto der Kath. Kirchenstiftung 

IBAN DE 50 7535 0000 0000 1027 56 zu überweisen. 
  



Probe und Beichte 

 

Es gibt zwei gemeinsame Probetermine 

für den Erstkommuniongottesdienst. 

 

Am ersten dieser Terminen findet auch 

die zweite Beichte der Kommunionkinder 

sowie im Anschluss die Kleiderausgabe statt. 

 

Nähere Informationen folgen. 

 

 

Katechesen – 2024 

 

  1.)   25. Januar 

  2.)   01. Februar 

  3.)   08. Februar 

  4.)   22. Februar 

  5.)   29. Februar 

  6.)   07. März 

  7.)   14. März 

  8.)   21. März 

  9.)   11. April 

10.)   18. April 
  

jeweils donnerstags von 

jeweiligen 

 



Heilige Erstkommunion 

 

Kommunionkleidung:  

• Einfarbiges Rundhals-T-Shirt,              

evtl. mit langen Ärmeln 

• Mädchen: helle Feinstrumpfhose,  

weiße Schuhe 

• Buben: dunkle Hose, dunkle Schuhe  

→ keine Turnschuhe! 

• Liturgisches Kleid nicht beim Mittagessen tragen! 

 

 

Treffpunkt: 

9:30 Uhr am Kirchplatz 

10:00 Uhr Feier der Hl. Erstkommunion 

 

14:00 Uhr Dankandacht  

 
 

 

Kleiderabgabe 
 

Bitte achtet darauf, dass die Taschen 

vor dem Zurückgeben leer sind. 

 

Mitbringen: 

Unterkleid 

Kleid 

Kordel 

  

in der 



 


